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NBUps AUS DEM NFP 27
ZngLREIcHB Pno.rercrB AB-
GESCHLOSSEN
Im Herbst 1994 wurde die letzte
Evaluationsstudie des NFP 27
(Skisportbedingte Landschaftseingrif-
fe) abgeschlossen. In der Abschluss-
phase sind drei Projekte, nämlich
"Evaluationssysteme und administra-
tives Lernen" @rof. Urio, Universität
Genf), "Lernprozesse in Verwalnrn-
gen" (Prof. Knoepfel, IDFIEAP) und
"Meta-Evaluationen" (Prof. Klöti,
Universität Zunch; siehe nachfolgen-
den Beitrag).
Ijeber die durch das NFP 27 brw. den
Nationalfonds herausgegebenen
Kurz- und Schiussberichte grbt die
beiliegende Bestellliste Außchiuss;
Angaben über weitere Veröffentii-
chungen finden sich jeweils auf den
letzten Seiten der Kurzberichte.
MnI.q.-EvALUATIoNEN - Ev.q.Lul-
TIoNEN UNTER DER LI'PE
Zu Beginn des Jahres 1994 hat der
Forschungsrat des Schweizerischen
Nationalfonds ein weiteres Projekt im
Rahmen des NFP 27 bewilLigt. Das
Projekt steht im Zusammenhang mit
den Synthesearbeiten, welche den
Abschluss des Forschungsprogramms
vorbereiten sollen. Das bewilligte
Projekt soll bis Ende März 1995 ab-
geschlossen sein. Die Studie wird von
Prof. Dr. Ulrich Klöti, Leiter der For-
schungsstelle für Poiitische Wissen-
schaft an der Universität Zürich, ge-
leitet und von Thomas Widmer bear-
beitet.
Die Studie befasst sich mit der Frage,
wie die Quaiität von Evaluationsstu-
dien bewertet (also evaluiert) werden
kann. Zur Evaluation von Evaluatio-
nen (also anr Meta-Evaluation) wer-
den 'standards' verwendet welche in
den USA ennvickelt wurden. Da sich
das Umfeld der Evaluation in der
Schweiz jedoch deutlich von jenem in
den Vereinigten Staaten unterschei-
deL mussten die entsprechenden
Kriterien an die spezifisch schweize-
rischen Verhältnisse angepasst wer-
den. Das verwendete Bewertungsra-
ster umfasst insgesamt dreissig Krite-
rien, welche sich auf vier wichtige
Aspekte (Nützlichkeit, Anwendbar-
keit, Korrektheit und Genauigkeit)
von Evaluationen beziehen.
Die empirische lJmsetzung der Meta-
Evaluation erfolgt anhand der Anaiy-
se von zehn Evaluationsstudien, die
in den letzten Jahren in der Schweiz
realisiert wurden. Es sind dies:
1. "Umweltpolitik und technische
Ent'wicklung" von Andreas Balthasar
und Cario Knöpfel (1994)
2. "Unternehmerische Irurovati-
onsprozesse" von Willy Bierter und
Hans-Martin Binder ( I 993)
3. "Wohneigentumsfürderung
durch den Bund" von Hans-Rudolf
Schula Christoph Muggli und Jörg
Hübschle (1993)
4. "Bedingt wirksam: Das Lohn-
gleichheitspostulat des Heimarbeie-
gesetzes" von Frohmut W. Gerheuser
und Andrd Schmid (1993)
5. "Evaluation der Zürcher Ge-
meinschaftszentren (ZGZ) von An-
dreas Näf et al. (1993)
6. "Schneeräumung von Urner
Passstrassen" von Heini Sommer und
Stefan Suter (1993)
7. "Evaluation Kehrichtsackge-






stenabrechnung - Förderung erneuer-
barer Energien" von Wolf Linder et
al. (1990)
9. "Evaluation des BI-IWAL" von
Peter Knoepfel und Willi Zimmer
mann (1991)
l0. "Evaluierung der bundeseigenen
EwR-Informationskampagne" von
Claude Longchamp (1993)
Die ersten vier Evaluationen sind
Forschungsprojekte, die im Rahmen
des NFP 27 entstanden sind. Die
Studien 5 und 6 sind im Auftrag der
zuständigen Amtsstellen erarbeitet
worden, wobei sich das NFP 27 an
der Finanzierung dieser Studien unter
dem Titel'Kurzevaluationen' mitbe-
teili-et hat. Die Evaluationen 7 und 8
wurden im Auffrag der Arbeitsgruppe
Gesetzesevaluation (AGEVAL) des
EJPD reaiisiert. Die letzten zwei
Studien sind durch die Geschäfuprü-
fungskommission des Nationairates
bzl'r. durch das integrationsbtiro
(EDA/E\D) veranlasst worden.
Diese zehn Evaluationen werden auf
ihre Übereinstimmung mit den er-
wäihnten Qualitätskriterien analysiert.
Die empirische Untersuchung erfoigt
anhand einer eingehenden Dolanmen-
tenanaiyse und Interviews mit Betei-
ligten und Betroffenen der Evaluatio-
nen.
Anhand dieser empirischen Untenu-
chung soll sich zeigen, inwiefern sich
die 'standards' anr Bewertung von
Evaluationsstudien im schweizeri-
schen Kontext eignen. Aufgrund ei-
nes Vergleichs der zehn Fallstudien
sollen sich weiter Hinweise darüber
ergeben, wie Evaluationen in der
Schweiz erfolgreich gestaltet werden
können. Im Rahmen des NFP 27 ist
das Projekt bedeutsam, weil sich dar-
aus Impulse für die Qualitätssiche-
rung und Weiterentwicklung von
Evaluationen ergeben können. Die
Ergebnisse sind im Frühjatr L995 at
erwarten.
AussI,rcr AUF DrE Syxrnrsr-
ARBEITEN
Es sind mrei Schiussprodukte des
NFP 27 vorgesehen:
Ein Leitfaden zum Thema
"Evaluationen staatlicher Massnah-
men erfolgreich durchführen und be-
gleiten" wird sich an Personen in öf-
fentlichen Verwaitungen, in den Par-
teien, und in Non-profit Organisatio-
nen richten. Der Leitfaden will kon-
krete Anleitungen geben, welche
Punlcte bei der Auswahl, Vergabe,
Begleinrng und Umsetzung einer
Evaluation nt beachten sind. Der
Leitfaden erscheint im Januar 1995
im Rüegger Verlag (Chur/Zürich) in
deutscher Sprache und im Frühjahr
1995 im Verlag Georg (Genfl in fran-
zösischer Sprache.
An wissenschaftlich lnteressierte und
an Evaluatorlnnen richtet sich das
"Handbuch über Methoden der Eva-
luationsforschung". Es wkd Beitrage
in deutscher und französischer Spra-
che enthalten und Ende 1995 im
Rüegger Verlag erscheinen.
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